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Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Freitag 1. Juli 2011 
Wir würden uns auch über Leserbriefe und Elternbeiträge freuen. 
 
 schulhauszeitung@gmx.ch 
 http://kraemiinfo.myschoolweb.ch 
 
 
 
 
Titelbild: Comicworkshop B2c
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Der andere Elfmeter 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Lionel Messi verschiesst einen Elfmeter, nachdem er schon vorher durch 
ungewohnt viele Fehlpässe aufgefallen ist. Ausgerechnet Messi, der 
zurzeit vielleicht weltbeste Fussballer und zweifellos ein Künstler seines 
Fachs. Offenbar hatte er nicht seinen besten Tag. Schon im nächsten 
Spiel wird er die Massen wieder elektrisieren. 
 
Ein anderer Lionel, Klassenbester in Französisch, sitzt um 08.20 Uhr in der 
Schule am Computer, angespannt und konzentriert. Nur ein Ziel vor 
Augen: Stellwerktest.  Wörter und Formen drehen sich wild in seinem 
Kopf. Nichts will ihm heute gelingen. Voll daneben. Halt offensichtlich 
auch nicht sein Tag. Morgen wird‘s wieder gehen. Aber morgen ist zu 
spät. 
 
Stellwerk ist kein Spiel, Lionel, und du bist nicht Messi. 
 
Ungerecht? 
Realität. 
  
 
Herzlich 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung 
 
Die Schule tut sich schwer im Umgang mit modernen elektronischen 
Medien. Handy, iPhone, iPod und wie sie alle 
heissen, sind mittlerweile aus dem Alltag 
vieler Jugendlicher nicht mehr wegzudenken. 
Dass die bei Schülerinnen und Schülern so 
beliebten „Spielzeuge“ im Schulalltag auch 
störend sein können, bezweifeln die 
wenigsten Erwachsenen und so stellt sich die 
Frage, wie die Schule sich dieser neuen 
Herausforderung stellen will. Die 
Bildungsdirektion macht diesbezüglich keine 
zwingenden Vorschriften; es ist jeder Schule freigestellt, den für sie am 
sinnvollsten Weg zu gehen. Viele Schulen kennen ein absolutes Verbot für 
Handys und dergleichen, was schon fast einem Kulturkampf 
gleichkommt. Bei uns im Chrämi galt bis jetzt die Regel, dass 
elektronische Medien im Schulhaus ausgeschaltet sein mussten, auf 
dem Pausenplatz jedoch benützt werden durften.  
Nun, Gesetze taugen nur, wenn sie auch wirklich umgesetzt werden 
können. Für die Lehrerinnen und Lehrer wurde es zusehends schwieriger, 
gegen Verstösse vorzugehen, da die Zahl besagter Geräte sprunghaft 
zugenommen hat. Weil Lehrpersonen nicht in erster Linie Polizisten, 
sondern Pädagogen sind, haben sie berechtigterweise den Sinn der 
Regel hinterfragt. Ab sofort gilt in unserem Schulhaus: 

 Während des Unterrichts dürfen keine Handys, iPhones usw. benützt 
werden, ausser die Lehrperson würde dies in Ausnahmefällen 
erlauben. 

 Ausserhalb des Unterrichts dürfen die Jugendlichen diese Geräte 
auch im Schulhaus benützen, wobei beim Hören von Musik auf 
dem ganzen Schulareal Kopfhörer verwendet werden müssen. 

Diese neue Regelung erachten wir als sinnvoll, da sie sich wirklich 
durchsetzen lässt und zudem auf der Einsicht beruht, dass man das Rad 
der Zeit nicht zurückdrehen kann. 
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Nun noch zu zwei Daten, die bis anhin nicht oder anders 
kommuniziert wurden: 
 

Das Chrämifest, festgelegt auf 10. Juni 
2011, wird verschoben. Bei der 
Jahresplanung ist uns entgangen, dass 
dieses Datum auf den Freitag vor Pfingsten 
fällt und sicher einige Eltern und Jugendliche 
schon am Freitagabend in ein verlängertes 
Wochenende oder ein Lager verreisen 
möchten. Das Fest findet nun am Dienstag, 
5. Juli oder Freitag, 8. Juli statt. Da der 
diesjährige Anlass als Open Air-Festival 
geplant ist, sind wir auf gute Witterung 
angewiesen. Bitte reservieren Sie sich also 
beide Termine. 
 

 
Die Stundentafel des 9. Schuljahres beinhaltet 
ein neues Schulfach, den Projektunterricht. 
Damit unsere Lehrpersonen diesen Unterricht 
erteilen können, benötigen sie eine 
entsprechende Weiterbildung. Dazu konnten wir 
für den Dienstag, 17. Mai, eine ausgewiesene 
Kapazität auf diesem Gebiet gewinnen. Der 
Unterricht fällt an diesem Tag für alle Klassen 
aus. 
 
 
 
 Peter Kissling 
 Schulleiter 
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Comic – Workshop (B2c) 
 
Die Klasse B2c war in der Villa Grunholzer an einem Comic-Workshop. Um 
sich der Comic-Zeichnerin kurz vorzustellen, mussten sich alle in ca. einer 
Minute portraitieren. Das ist dabei herausgekommen. Wen erkennst du? 
Viel Spass!! 
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Abschied vom Schulhaus Krämeracker 

 
Im Sommer 2011 werde ich nach 8 Jahren die 
Sekundarstufe Uster verlassen. Eine neue 
Herausforderung erwartet mich in einer anderen 
Gemeinde im Zürcher Oberland als IF und IS Lehrer.  
Im Jahr 2003 wechselte ich von der 
Teilintegrationsschule Sekundarschule für Gehörlose ins 
Schulhaus Krämeracker. 7 Jahre lang unterrichtete ich 
die Sonderklasse D. Letztes Jahr wurden die letzten 

Kleinklassen aufgelöst und die Integration nach dem neuen 
Volksschulgesetz umgesetzt und die Integrierte Förderung eingeführt. 
Danach übernahm ich eine kleine Regelklasse der 1. und 2. 
Sekundarstufe und einige Lektionen als IF-Lehrkraft.  
Erfahrungen durfte ich in vielen Kustodenämtern sammeln, so z.B. PC, 
Homepage, Physik, Zeichnen usw. Die Schulhauszeitung „Krämiinfo“ durfte 
ich mitentwickeln.  
Gerne erinnere ich mich an Klassenlager, Sporttage und Exkursionen. Das 
Klima im Schulhaus Krämeracker empfand ich immer als angenehm und 
die Schüler als sehr freundlich. Ich wurde mit meiner Eigenart hier von 
Lehrpersonen und Schülern wohlwollend aufgenommen.  
Mit einem lachenden und weinenden Auge nehme ich Abschied von 
vielen guten Erinnerungen und danke allen Kolleginnen, Kollegen, 
Schülerinnen und Schülern und natürlich auch allen Eltern für die schöne 
Zeit hier im Chrämi! 
 
 Thomas Kuster 
 
Im Namen der Lehrerschaft, der Schulpflege, der SchülerInnen, der 
Schulleitung und sicher auch der Eltern wünschen wir Thomas alles Gute 
und viel Erfüllung an seinem neuen Arbeitsort. Wir möchten ihm für seine 
Hilfsbereitschaft und seine offene Art danken. Man merkte, dass ihm viel 
daran gelegen war, die SchülerInnen ganzheitlich zu erfassen und sie 
bestmöglich auf ihrem Weg zu begleiten. 
Herzlichen Dank! 
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Schulhausbrunnen 
 
Endlich fliesst das Wasser im Schulhausbrunnen wieder. 
Nach diversen Vandalenakten und verrosteter Leitung, 
strahlt er nun im neuen Glanz (hoffentlich) noch viele Jahre lang! 
 

 
 
   
   
  Der Schulhausabwart 
   Olivier Arnold 
 
 

 
 
 
 
 

Foto by Ahmet 
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Witze (Dieter Heiz)  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Wie heisst die Mehrzahl 

von Sandkorn?", fragt der 

Lehrer. 

"...Wüste...!" , gibt Kevin 

zurück. 

 

Kommt Simon nach der 

Schule nach Hause und 

fragt seine Mutter, was 

es zu Mittag gibt. 

„Bohnen und 

Scheissdreck.“ „Igitt, 

Bohnen“ erwidert 

Simon. 

Der Lehrer erklärt im 

Chemieunterricht: "Im 

Jahre 1771 hat der 

schwedische Chemiker 

Scheele den Sauerstoff 

entdeckt." 

Michael fragt überrascht: 

"Was haben die Menschen 

denn vorher geatmet?" 

Der Lehrer 

sagt zu der Klasse: "Ich 

werde euch jetzt jeden 

Montag früh eine Frage 

stellen und wer sie richtig 

beantwortet, der hat bis 

nächste Woche frei." Am 

nächsten Montag früh fängt 

er sofort damit an. Er 

fragt: "Wie viel Liter 

Wasser hat das 

Mittelmeer?" Keiner weiss 

es. Die Woche darauf fragt 

er folgende Frage: "Wie 

viele Sandkörner hat die 

Sahara?" Wieder weiss es 

keiner. Am darauf 

folgenden Montag legt Anna 

ein 5-Frankenstück auf das 

Lehrerpult. Als der Lehrer 

reinkommt und es entdeckt, 

fragt er: "Wem gehören 

diese 5 Franken?“ Anna 

steht auf, nimmt dem 

Lehrer das Geld aus der 

Hand, geht zur Tür und 

sagt: "Mir und tschüss bis 

nächste Woche!" 

Eine Mutter fragt ihr Kind: 

"Wo hast du denn dein 

Zeugnis?" 

Das Kind antwortet:  

"Das habe ich Petra 

mitgegeben. Sie will damit 

ihre Eltern erschrecken!" 
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Das Musical  "Die Schweizer Macher" (2. Jahrgang) 
 
Der ganze Jahrgang der 2. Sek. machte im 
Januar einen Ausflug in die Zürcher Maag 
Music Hall. 
Es waren alle Passanten am Bahnhof Uster 
entzückt, wie wir uns in Schale geworfen 
hatten. Alle SchülerInnen und Lehrpersonen 
sassen gutgestimmt im Zug; gespannt,  was das Musical zu 
bieten hatte. 
Die Hauptrollen Moritz Fischer, Max Bodmer und Milena Vakulic wurden 
gut gespielt und gesungen und haben uns begeistert.  
Story: Die serbische Balletttänzerin Milena Vakulic wollte von den Zürcher 
Fremdenpolizisten Moritz Fischer und Max Bodmer zur Schweizerin 
gemacht werden. Doch das war gar nicht mal so einfach. Sie wollte den 
Schweizer Pass, weil sie in der Schweiz geboren worden war und schon ihr 
ganzes Leben hier verbracht hatte. Sie tanzte aus Leidenschaft und als 
Beruf Ballett mit ihrer Kollegin Martha. 
Auch das deutsche Ehepaar Starke wollte sich einbürgern lassen, weil Herr 
Dr. Starke seine eigene Arzt-Praxis in der Schweiz aufmachen wollte. 
Genau wie die anderen Einbürgerungs-Kandidaten wollte auch der 
Italiener Francesco Grimolli den Schweizer Pass;  er spielte deshalb den 
beiden Polizisten ein Kapitel aus der Schweizer Geschichte vor, nämlich 
Wilhelm Tell, um einen positiven Eindruck zu machen.  
Der Polizist Moritz Fischer verliebte sich allerdings im Verlauf des 
Einbürgerungsverfahrens in Milena Vakulic, und das beruhte auf 
Gegenseitigkeit. Diese Lovestory sorgte für viel Trubel, Missverständnisse 
und Streit. Am Schluss wurden Herr und Frau Starke, sowie Francesco 
Grimolli eingebürgert. Fräulein Vakulic verzichtete schliesslich auf den Pass 
der Eidgenossen, obwohl sie ihn hätte haben können. Wahrscheinlich 
wollte sie nicht so „bünzlig“ sein … 
Das Musical war ein tolles Erlebnis und wir hoffen, dass uns die Schule 
( Herr Kissling  ) einen solchen Ausflug wieder einmal ermöglicht. 
 
by Martina Hartmann, Julia Hanselmann und Marc Schoch A2c 
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Bewerbungsseminar 
 
Das Jahrgangsteam der 2. Sekundarstufe durfte im März einen ganzen 
Tag zusammen rund um die Berufswahl verbringen. Wir wurden in 5 
Gruppen eingeteilt. Es war obligatorisch, am Morgen so angekleidet in die 
Schule zu kommen, als wenn wir zu einem richtigen Bewerbungsgespräch 
gehen würden – also keine kaputten Jeans, ausgelatschten Schuhe oder 
zerrissenen T-Shirts. Es war spannend und auch lustig, meine Kollegen 
einmal so ganz anders angezogen zu sehen. 
Im Verlauf des Tages sind die verschiedenen Gruppen innerhalb von 5 
verschiedenen Stationen rotiert. Die einzelnen Stationen wurden von je 
einer Lehrperson und unserer Berufsberaterin betreut. An den einzelnen 
Stationen ging es um folgende Themen: 
 Wie schreibe ich meine Bewerbung? 
 Was soll mein Steckbrief beinhalten? 
 Wie gestalte ich ein ansprechendes Deckblatt für meine Bewerbung? 
 Multi-Check und Basic-Check 
 Wie verhalte ich mich am Bewerbungsgespräch? 

Ich fand diesen Tag sehr spannend und lehrreich. Nicht nur die Inhalte der 
einzelnen Stationen haben mir gut gefallen, sondern es war auch 
interessant, einmal in ganz anders zusammengesetzten Gruppen zu 
arbeiten. 
Im Vorfeld zu diesem Tag haben wir einen Ordner erhalten, in welchem 
alle wichtigen Informationen abgelegt werden konnten. Dieser hilfreiche 
Ordner wird mich nun sicher bis zu meinem Schulabschluss in der 3. Sek 
begleiten.  

        Svenja, A2d 
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Curlingplausch in Dübendorf (A2d) 
 

An einem 
Dienstagnachmittag gingen 
wir mit unserer Klasse nach 
Dübendorf Curling spielen. 
Als wir in der Eishalle 
ankamen, dachten alle, es 
wäre gar nicht so kalt, wie 
Herr Baier uns gewarnt 
hatte. Doch kaum in der 
Halle angekommen,  
rannten schon die ersten 
zurück in die 
Umkleidekabine und holten 
die Jacken, Handschuhe 

und Kappen. Als wir nach der langweiligen Einführung endlich spielen 
durften, begann der Plausch. Einer nach dem anderen fiel auf die 
Schnauze, doch spielen konnte keiner richtig. Alle nahmen einfach einen 
Stein und versuchten, ihn 
irgendwie nach vorne ins 
sogenannte Haus zu bringen. 
Eigentlich wäre das Spiel recht 
cool, doch mit diesen vielen 
Regeln war es nicht so lustig. 
Aber wir spielten sowieso einfach 
so gut es ging. Nach einigen 
Stunden ging es wieder zurück 
nach Uster. Für viele war es eine 
Erleichterung, denn das 
Curlingspielen  war recht 
anstrengend, obwohl es nicht so aussah. Doch die meisten hatten 
trotzdem den Plausch. Als wir in Uster zurück waren, gingen alle nach 
Hause.  
 
 Arjuna Graf A2d 
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Frühlingsgedicht B1d 
 

Frühlingszeit ist Zeit zu zweit 

 

Die Vögel zwitschern ein liebliches Lied, 

dass es nur im Frühling gibt. 

Die Sonne scheint herein 

und es kitzelt in der Nase 

bald kommt der Osterhase. 

Die Paarungszeit, 

es ist soweit. 

Der Frühling bleibt nicht alle Zeit, 

so geniesst die Zeit zu zweit! 

Denn die Sonne scheint im Frühling 

weit und breit. 

Aurélie und Julia, B1d 

 
Chrämifäscht 2011 - Chrämifäscht 2011 - Chrämifäscht 2011  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FLOWER POWER 
 –  

OPEN AIR 
 

Datum: 
Dienstag 5. Juli  

oder Freitag, 
8. Juli 2011 

 

Zeit: 18 bis 21 Uhr auf dem Areal 
des Schulhauses Krämeracker 

Eingeladen sind alle Eltern, Nachbarn, 
sowie 

die Schulpflege der Sekundarstufe 
Uster 

Zeitgemässe Bekleidung ist 
erwünscht! 
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Wichtige Adressen 
 
Sekundarstufe Uster 
Schulverwaltung 
Poststrasse 13 (beim Wasserkreisel) 
8610 Uster 
Tel. 044 944 73 41/42 
Fax 044 944 73 35 
sekundarstufe@stadt-uster.ch 
 
Sekundarstufe Uster 
Schulhaus Krämeracker 
Zürichstrasse 31 
8610 Uster  
Tel. 044 940 23 30  
Fax 044 942 90 13 
 

Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
08.00-11.30 Uhr / 13.30-16.30 Uhr 
Mittwoch: 
08.00-11.30 Uhr / 13.30-18.30 Uhr 
Freitag: 
08.00-15.30 Uhr 
 
Sekundarstufe Uster 
Schulleitung SH Krämeracker 
Peter Kissling 
Tel. 044 942 90 12  
sl-kr@sekundarstufe-uster.ch 
www.sekundarstufe-uster.ch 
www.sekuster.ch

 

Ferienplan 

2011/12 

Ostern 2011 Freitag, 22. April - Montag, 25. April 

Frühlingsferien 2011 Dienstag, 26. April - Freitag, 6. Mai 

Kapitel 2011 Donnerstag, 19. Mai 

Auffahrt 2011 Donnerstag, 2. Juni - Freitag, 3. Juni 

Pfingsten 2011 Montag, 13. Juni 

Sommerferien 2011 Montag, 18. Juli - Freitag, 19. August 

Schulbeginn 2011 Montag, 22. August 

Herbstferien 2011 Montag, 10. Oktober - Freitag, 21. Oktober 

Kapitel Dienstag, 15. November 

Ustermer Märt 2011 Donnerstag, 24. November - Freitag, 25. November 

Letzter Schultag 2011 Freitag, 23. Dezember 

Stephanstag Montag, 26. Dezember 

Weihnachtsferien 2011/2012 Dienstag, 27. Dezember - Freitag, 6. Januar 

Quelle: www.sekuster.ch 

 

mailto:sl-kr@oberstufe-uster.ch
http://www.sekundarstufe-uster.ch/
http://www.sekuster.ch/
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Wichtige Termine 
 

 22. Apr. 2011 Karfreitag (Schulfrei) 
 24. Apr. 2011 Ostern 
 25. Apr. 2011 Frühlingsferien bis 6. Mai 2011 

09. Mai 2011 Elterncafé 19-21 Uhr im Lehrerzimmer (R. Hildebrand/ 
 H. Leibacher) 

 17. Mai 2011 Weiterbildung Projektunterricht (Schulfrei!) 
 19. Mai 2011 Besuchsmorgen 7.30 bis 11.50 Uhr 
 19. Mai 2011 Kapitel: Am Nachmittag kein Unterricht! 
 23. Mai 2011 Seeumwanderung 1. Klassen PT1 abgesagt! 
 02. Jun. 2011 Auffahrt (Schulfrei!) 
 03. Jun. 2011 Auffahrtsbrücke (Schulfrei!) 
 06. Jun. 2011 Sporttag 
 13. Jun. 2011 Pfingstmontag (Schulfrei!) 
 20. Jun. 2011 Verschiebedatum Sporttag 

21. Jun. 2011 Elterncafé 19-21 Uhr im Lehrerzimmer (J. Meyer/ 
 K. Wolf) 

 02. Jul. 2011 Redaktionsschluss Krämiinfo 
 05. Jul. 2011 Chrämifest (18-21 Uhr für alle) 
 08. Jul. 2011 Versch.Dat. Chrämifest (18-21 Uhr für alle) 
 04. Jul. 2011 Besuch der 6. Primarschulklassen 
 15. Jul. 2011 Zeugnisabgabe 2. Semester 10/11 
 15. Jul. 2011 Sommerferien bis 19. August 2011 

 
Alle Angaben ohne Gewähr – wichtige Infos abrufbar unter: 

www.sekuster.ch 


